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Umfassende Eingriffe in Flusslandschaften seit dem frühen 19. Jahrhundert
(teils bereits im späten 18. Jhdt.)



⇒bisher meist anlass-/projektbezogener Blick auf das historische Potenzial von 
Fließgewässern und Augebieten

⇒1990er – 2000er: Ausweisung naturnah erhalten gebliebener Fließgewässer-
abschnitte für Flüsse mit EZG >500 km² (ANF) (Muhar et al.  1998, 2008)

⇒neue Überlegungen: Welche Aussagen kann man basierend auf historischen 
Karten hinsichtlich der Ausdehnung von Augebieten und der Flüsse 
(Gerinneformen) sinnvollerweise systematisch großräumig erfassen?

⇒neuer Ansatz: alle Flüsse/Auen mit EZG >100 km² + methodisch nachvollziehbar



Vorarbeiten: 
Gewässertypen vor der systematischen 
Regulierung in den Europäischen Alpen

Gewässertypen aktuell

Hohensinner et al. (2021) 
basierend auf 
Muhar et al. (1996/98, 2008)



Historische Landbedeckung und 
Abgrenzung historischer HQ300-Raum

Hohensinner et al. (2021)



Wichtigste historische Quelle:

BEV/Mapire-Arcanum

⇒ Franziszeischer Kataster (1817-1861)
⇒Problem: 

mehrere Flussabschnitte bereits reguliert
⇒ältere Karten erforderlich



Beispiel Obere Drau: aktuelles Gerinne und potenzielle Auenzone



Beispiel Obere Drau: Gerinnetypen 1826 und potenzielle Auenzone
bei erhöhtem MW durchströmte Typen: dunkelblau, hellblau und gelb 
=> deren summierte Breiten ergeben die damalige Breite des gesamten Abflussprofils
= maximal erforderliche Breite für Flussaufweitungen

S. Pechhacker (2025)



Beispiel Obere Drau: Gerinnetypen 1826 und dynamischer Korridor
=> umhüllendes hellgraues Polygon der bei erhöhtem MW durchströmten Gerinne  inklusive 
dazwischen liegender Inseln 
= minimaler typspezifischer flussmorphologischer Raumbedarf 
(zugleich minimale Ausdehnung der potenziellen Weichen Au) 

• blaue Pfeile: langfristiger typspezifischer Raumbedarf größer (wegen Verlagerungen seit 18. Jhdt.)
• Altarme (orange/rot) würden dazugehören, aber meist unklar wann entstanden (18./19. Jhdt.?)
• ebenso potenziell in Aubereichen wo um 1826 keine Gewässer waren

=> plus Puffer wo der aktuelle Flusslauf direkt ans Umland stößt? (gelber Pfeil)

S. Pechhacker (2025)



Beispiel Grenzmur: 
aktuelles Gerinne und potenzielle Auenzone

E. Mann (2025)



Beispiel Grenzmur: 
Gerinnetypen 1813 und potenzielle Auenzone
bei erhöhtem MW durchströmte Typen: dunkelblau, hellblau und gelb 
=> deren summierte Breiten ergeben die damalige Breite des gesamten Abflussprofils
= maximal erforderliche Breite für Flussaufweitungen

E. Mann (2025)



Beispiel Grenzmur: 
Gerinnetypen 1813 und dynamischer Korridor
=> umhüllendes hellgraues Polygon der bei erhöhtem MW 
durchströmten Gerinne  inklusive dazwischen liegender Inseln 
= minimaler typspezifischer flussmorphologischer Raumbedarf 
(zugleich minimale Ausdehnung der potenziellen Weichen Au) 
=> plus „Inseln“ zwischen altem und reguliertem Lauf bzw. innerhalb Mäanderschleifen (gelber Pfeil)



Flusstypen und anteilige 
aquatische Makrohabitate 
im Vergleich

Flusstyp: 
großteils 
gewunden

Flusstyp: 
pendelnd-verzweigt
=> um 1785 noch stärker 
verzweigt (mehr Nebenarme)

Flusstyp: 
großteils 
anabranching



Flusstypen im Vergleich

⇒ Grundlagen für 
Gewässer-
Renaturierungen 
(LIFE-Projekte)



Drau zwischen Oberdrauburg und Dellach: Basemap

Abgrenzung der potenziell 
natürlichen Auenzone?



Drau zwischen Oberdrauburg und Dellach: Geologischer Untergrund



Drau zwischen Oberdrauburg und Dellach: Geländestrukturen



Drau zwischen Oberdrauburg und Dellach: HQ30-Fläche aktuell



Drau zwischen Oberdrauburg und Dellach: historisch um 1826



Drau 1826: Abgrenzung potenziell natürliche Auenzone (rot)



Drau 1826: Potenz. nat. Auenzone (rot) und Aueninventar (grün)

Neben-/Altarme im 
ehemaligen Auwald und 

im Aueninventar

Neben-/Altarme 
außerhalb Auwald und 

außerhalb Aueninventar?

ehemalige Weiden/Wiesen 
die auch potenzielle 

Auwaldstandorte 
waren/sind?

ehemalige Felder 
im/außerhalb 
Aueninventar?

Feuchtgebiete 
außerhalb Auwald?

(Au)Wälder außerhalb 
Aueninventar



Drau 1826: Active Gerinne bei MW+ (gelb) und potenzielle Weiche Au?

Potenzielle Weiche Au: 
Inseln um 1826

Potenzielle Weiche Au: 
Festland um 1826, 

aber noch Insel um 1785



(1) potenziell natürliche Auenzone als äußerste Abgrenzung der Fluss-/Auenlandschaft 
(= potenziell natürlicher Umlagerungsraum = tiefstes postglaziales/rezentes Auenniveau abzüglich älterer Flussterrassen)

Grundlagenprojekt „Identifikation von historischen 
Gewässerläufen und Auwaldstandorten in Österreich“

(2) durchströmte Flussarme (aktives Gerinne = Wasser- und unbewachsene Sedimentflächen)
=> maximal erforderliche Breite für Flussaufweitungen

(3) dynamischer Umlagerungsbereich (potenzielle Weiche Auwaldstandorte) 
(umhüllendes Polygon der durchströmten Flussarme inklusive der bewachsenen Inseln und Festlandbereiche zwischen 
ausgeprägten Flussbögen) => minimaler typspezifischer flussmorphologischer Raumbedarf 



(4) historisch ausgewiesene Auwälder innerhalb der potenziell natürlichen Auenzone

Grundlagenprojekt „Identifikation von historischen 
Gewässerläufen und Auwaldstandorten in Österreich“

(5) historisch ausgewiesene Feuchtflächen (feuchte Wiesen/Weiden/Moore/Sümpfe)

(6) historisch stark von angrenzenden Flussarmen beeinflusste Ackerflächen 
(durch Böschungen bzw. Abbruchskanten in historischen Karten als solche ausgewiesen)



⇒ einheitlicher standardisierter GIS-Datensatz für Flüsse/Auen mit 
Einzugsgebiet >100 km²

⇒ unterschiedliche räumliche Abgrenzungen innerhalb der potenziell 
natürlichen Auenzone (z.B. dynamische versus stabile Au)

⇒ verschiedene Subeinheiten (Raumeinheiten) für unterschiedliche 
Fragestellungen bezüglich der Auenstrategie und Flussrenaturierungen

Ziele des Projekts „Identifikation von historischen 
Gewässerläufen und Auwaldstandorten in Österreich“
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